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Ein Heiratsinserat aus der guten
alten Zeit

Beim Blättern in vergilbten Jahrgängen
des «Aufrichtigen und wohlerfahrenen
Schweizerbothen», den der Schriftsteller
Heinrich Zschokke in Aarau sehr
geschickt redigierte, fanden wir unter den
spärlichen Inseraten eine «Anzeige für
Heirathslustige», wie man sie damals
(1820) noch wenig verwendete. Sie
lautef: «Irgendwo im Schweizerlande
ist ein Mädchen von 16 Jahren, die an
Schönheit eine Blume unter den Töchtern

des Landes ist, wie man sie wenig
antrifft; sie hat ein Vermögen von 2000
Fr. ererbt und hat noch mehr zu hoffen,
was nicht fehlen kann. Ein junger Herr
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aus einer grofjen Stadt geht um das
Töchterchen herum wie ein Kater um
den heihen Brei; er reitet und fährt die
Strafje auf und nieder am Hause der
Schönen vorbei und macht sich auf alle
Weise bemerkbar. Der Papa ist darob
unwillig, und er soll sie nicht haben,
weil der Herr Liebhaber sich nicht an
ihn selbst zuerst gewendet hat. Er

wünscht also dieses liebenswürdige Kind
an einen anderen bemittelten, sittsamen
Menschen zu verheirathen, und die
nähere Auskunft darüber gibt der Schwei-
zerbothe in Aarau.» Per-

Aus dem Altersasyl

Schang hat Zahltag gehabt. Auf dem
Heimweg ist er im Nachbardorf, wie das

so üblich ist, noch ein wenig eingekehrt.

Immerhin verläfjt er das «Schwert»

HEUTE TRINKE ICH EINEN

AMER PICON
APERITIF

eine gute Stunde vor Mittemacht und
bildet sich darauf etwas ein. Gegen
einen sehr heftigen Wind ankämpfend,
schlurft er eine Zeitlang tapfer
vorwärts. Wie er so ganz allein seines

Weges zieht, fällt ihm plötzlich der
Stumpen ein, den ihm einer geschenkt
hat. Der Wind hindert ihn aber
hartnäckig daran, diesen Stumpen in Brand

zu stecken. Schang probiert es auf alle
Arten und führt dabei unter anderem
auch etliche Wendungen aus. Endlich
erscheint vorne am Stumpen das
erlösende Aufglühen, und zufrieden setzt
unser nächtlicher Heimkehrer seinen
Weg fort. Grofj war aber das
Erstaunen allerseits, als Schang just in
dem Augenblick wieder beim «Schwert»
vortrabfe, als die letzten Gäste um
Mitternacht dasselbe verliefjen Gaudenz
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